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Der Newsletter des Kreisfeuerwehrverbandes Waldshut

Am Samstag, den 06. Mai 2023, fiel um 10.00
Uhr der Startschuss für den Firefighter Stairrun in
Berlin. Das Ziel: die 39. Etage des Park Inn Ho-
tels, ca. 115 Meter über Berlin mit voller Schutz-
ausrüstung, angeschlossenem Atemschutz und
somit 25 Kilogramm Zusatzgewicht zu erreichen. 
Hier geht es nicht nur um Kondition und Kraft,
sondern vor allem auch um eine gehörige Por-
tion Mut und einen zuverlässigen Laufpartner. Es
bedarf dem absoluten Willen bis zum Ende
durchzulaufen, um mit dem Partnern erfolgreich
auf der Aussichtsplattform anzukommen.

An dem Stairrun nehmen jährlich Brandbekämpfer aus den verschiedensten Nationen (USA, Ita-
lien, Dänemark etc.) teil, unter anderem auch einige Kameraden des Landkreises Waldshut.
Die Teilnahme wurde durch die Freiwillige Feuerwehr Albbruck koordiniert und organisiert.
Alle acht Läufer aus Albbruck, Albbruck-Estelberg, Dogern und Bad Säckingen-Wallbach erreich-
ten erschöpft, aber überglücklich die Ziellinie.
Im Vorfeld wurde fleißig für diese Herausforderung trainiert. Ein besonderer Dank der Athleten für
die tatkräftige Unterstützung gilt hier der Führung und dem Gerätewart der FFW Albbruck, dem
Autohaus Probst in Dogern und der Knechtmühle in Leibstadt.

Bericht: Christian Holland, Feuerwehr Albbruck; Bilder: Feuerwehr Albbruck

Erfolgreiche Teilnahme am Firefighter Stairrun

Die nächsten Termine

21. Sept. Übungsabend Führungsstab
23. Sept. LJF Delegiertenversammlung 
24. Sept. JF Sport-Spiel-Feuerwehr, Wehr
3. Okt. Jugendflamme I – III, Bad Säckingen

14. Okt. Jugendsprechertreffen KJF
15. Okt. Kreisverbandsversammlung, 

Küssaberg

18. Okt. Tagung Altersobmänner, Bonndorf
18. Okt. Übungsabend Führungsstab
27. Okt. Abnahme Leistungsabzeichen 

Bronze, Kaitle
5. Nov. JF Indiaca-Tunier, Dogern

15. Nov. Kommandanten-Dienstversammlung,
Kaitle

Weitere Termine auf der Homepage des KFV Waldshut: https://kfv-waldshut.de/termine



Ein durch Wildcamper verursachter Waldbrand
im Bereich Rundbuchenweg im St. Blasier
Ortsteil Menzenschwand war das angenom-
mene Szenario einer groß angelegten Wald-
brandübung der Feuerwehren St. Blasien und
Bernau. Die Übungsvorbereitung und auch
Durchführung fand in enger Zusammenarbeit
mit der Forstverwaltung statt. Knapp 77% der
Gemeindefläche von St. Blasien sind Waldflä-
chen, daher war es von großem Interesse,
eine solche Übung fernab befestigter Ver-
kehrsflächen durchzuführen.
Ein trockener Südhang, mit sehr viel Totholz
und anspruchsvoller Topografie wurde als
Übungsgebiet angenommen, auch wenn die
tagelangen Regenfälle zuvor die Realität
etwas abmilderten.
Gemeinsam mit dem DRK Ortsverein, einem
RTW mit NotSan-Azubis, dem ORGL Ret-
tungsdienst, der Bergwacht Schwarzwald, Ein-
satzkräften der Polizei sowie der
Führungsgruppe Albtal und der Drohne des
Landkreises wurde das Szenario erfolgreich
abgearbeitet. Dafür kam zum ersten Mal der
Rollcontainer „Waldbrand“, stationiert bei der
Feuerwehr Bernau, zum Einsatz. Der Land-
kreis Waldshut hat vier solcher Rollcontainer
beschafft und bei den Feuerwehren Bad Sä-
ckingen, Bernau, Bonndorf und Wutöschingen
stationiert. Für den Löschwassertransport wur-
den des weiteren Landwirte mit Wasserfässern
eingesetzt.
Neben der eigentlichen Brandbekämpfung und
Wasserversorgung, galt es für das DRK und
die Bergwacht mehrere verletzte Personen
aus dem Wald zu retten.

Auch die Zusammenarbeit der einzelnen Hilfs-
organisationen stand im Vordergrund der
Übung, so wurden drei Einsatzabschnitte
(Brandbekämpfung, Wasserversorgung, Ret-
tungsdienst) und eine Einsatzleitung mit Füh-
rungsgruppe in der Führungsstufe C gebildet.
Edin Muslic als stellvertretender Kreisbrand-
meister stand beratend zur Seite.
Gerade die Erkundung im unwegsamen Ge-
lände mit Unterstützung der Bergwacht, sowie
die Raumordnung im Wald und Einhaltung der
Einbahnstraßenregelung waren anspruchsvoll
und zeigten die Notwendigkeit von strenger
Disziplin über alle Führungsgrade hinweg.
Insgesamt beteiligten sich ca. 120 Einsatz-
kräfte an der groß angelegten Übung, welche
mit einer Abschlussbesprechung endete. Für
die Verpflegung sorgte die Altersabteilung St.
Blasien.

Bericht und Bilder: Kommandant Tobias

Schneider, Feuerwehr St. Blasien

Waldbrände - Neue Herausforderungen für die 

Feuerwehren
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Bild: Christiane Sahlie, Badische Zeitung
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Was war nochmal...
LACES Regel: Sicherheit und Taktik im Vegetationsbrandeinsatz

Diese Einsatzregel besteht aus englischen Begriffen und ist international
bekannt. Viele Länder sind bei der Bekämpfung von Wald- und Flächen-
bränden den deutschen Feuerwehren voraus. Aufgrund verschiedener
Faktoren muss in den nächsten Jahren mit einer Zunahme größerer Ereig-
nisse in diesem Bereich gerechnet werden. Die Regel beschreibt das si-
chere Vorgehen bei Vegetationsbränden.

L = Lookout: Beobachtungsposten stellen. Änderungen des Brandverhaltens erkennen,
z. B. Wind, Spotfeuer, Gefahren

A = Anchor point: Ankerpunkt. Von diesem startet der Löscheinsatz. Es ist ein sicherer,
nicht brennbarer oder abgelöschter Bereich.

C = Communication: Kommunikation sicherstellen. Verbindung zur Einsatzleitung her-
stellen, alle Einsatzkräfte müssen auf dem gleichen Stand sein.

E = Escape routes: Flucht-/Rettungsweg sicherstellen. Dieser muss jeder Einsatzkraft
bekannt sein.

S = Safety zones: Sicherheitszone. Bereich, in welchem die Einsatzkräfte vor einem
Feuer sicher sind.

Weitere Informationen in der DFV Empfehlung Nr. 3 vom 16. Juni 2020. 
https://www.feuerwehrverband.de/app/uploads/2020/06/DFV-FE_Vegetationsbrand_2020.pdf

???
?

Eindrücke vom Vegetationsbrand in Schluchsee, August 2022. Bilder: Kdt. Andreas Kaiser

Wer sind wir?
Frauenpower! Heute stellen wir Euch zwei engagierte Feuerwehrfrauen vor, die ebenfalls zum
Team des Fachgebiets Öffentlichkeitsarbeit gehören.

Sara Trötschler von
der Freiwilligen Feu-
erwehr Ibach ist un-
sere Verbindungs-
person in den
Schwarzwald. Sie
liefert fleißig Input
für den Newsletter
und Social Media
und schreibt hierfür
Texte und Medien-
berichte aller Art.

Um den Zusammen-
bau des Newslet-
ters, also das Layout
kümmert sich Vivien

Schlaak (Freiwillige
Feuerwehr Küssa-
berg). Daneben
schreibt sie eben-
falls verschiedene
Artikel und bringt
ihre Ideen zum In-
halt mit ein.



Regelmäßig werden im Kreisfeuerwehrver-
band verschiedene Wettkämpfe durchgeführt
und Leistungsabzeichen errungen. So auch
am Samstag, den 17.06.2023 in Görwihl, an
dem 22 Teams aus zehn Gemeinden der Re-
gion teilnahmen. Neben Bronze und Silber
wurde auch um das Goldene Abzeichen ge-
kämpft. 
In zahlreichen Sonder- und Zusatzproben be-
reiteten sich die über 170 Feuerwehrangehöri-
gen, darunter 6 Frauen, über Monate hinweg
auf die Abnahme der Abzeichen vor. 
Um das Bronzene Abzeichen kämpften neben
den Wehren aus Ühlingen, Albbruck, Wutö-
schingen auch Teams aus Dachsberg, Ibach
und Görwihl. Um das Silberne Abzeichen
kämpften an diesem Tag die Wehren aus Her-
rischried und Wehr, sowie die Werksfeuerwehr
Höganäs. Beim Goldenen Leistungsabzeichen
traten in Görwihl die Wehren aus Laufenburg
sowie die Heimmannschaft aus Görwihl an.
Zusätzlich zur praktischen Übung mussten die
Teilnehmer für „Gold“ eine schriftliche Prüfung
absolvieren. 

Das Können der Feuerwehrleute wurde durch
insgesamt 12 Schiedsrichter aus dem ganzen
Landkreis beurteilt. 
Die monatelange Arbeit und Vorbereitung
zahlte sich für 20 Löschgruppen bei der feierli-
chen Übergabe der Abzeichen aus. Stolz über-
reichte Kreisbrandmeister Dominik Rotzinger,
mit Anwesenheit von Herrn Bürgermeister
Mike Biehler und Frau Caren-Denise Sigg vom
Landratsamt, seinen Kameradinnen und Ka-

Leistungswettkämpfe in Görwihl

Eine besondere Hochzeit fand am 29. Juli
2023 in Albbruck statt. Unser Kreisbrandmeis-
ter Dominik Rotzinger und seine Braut Natalie
haben sich das Jawort gegeben. Selbstver-
ständlich waren zahlreiche Vertreter der Feu-
erwehren der umliegenden Gemeinden und
Landkreise bei diesem schönen Anlass dabei.

Wir gratulieren unserem KBM Dominik und
Natalie zur Vermählung und wünschen dem
Brautpaar alles erdenklich Gute für ihren ge-
meinsamen Lebensweg!

Manche Dinge muss man brennen lassen – so
wie eure Liebe.

Bild: Clemens Huber

Herzlichen Glückwunsch!
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Bei der Verleihung der Abzeichen in der vollen

Görwihler Halle.
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Schon gelesen?

Hier stellen wir Euch eine Auswahl der News aus den vergangenen 
Monaten vor. Die ausführlichen Berichte könnt Ihr auf unserer Home-
page www.kfv-waldshut.de nachlesen.

•  Kommandanten-Dienstversammlung; April 2023 in Albbruck

 https://kfv-waldshut.de/kommandanten-dienstversammlung

•  Ehrung Andreas Rogg, Feuerwehr Dogern;  https://kfv-waldshut.de/aktuelles-mai-23-2

•  Floriansmesse in Tiengen, Spende von 700 € an die Hinterbliebenen des verstorbenen
Feuerwehrkommandanten Armin Schweizer  https://kfv-waldshut.de/aktuelles-mai-23-1

•  Vorstände-Treffen,  https://kfv-waldshut.de/aktuelles-mai-23-3

Doch nicht nur für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer fand Kreisbrandmeister Rotzinger
lobende Worte, sondern auch für den langjäh-
rigen Schiedsrichter Bernhard Baumgartner,
der in diesem Rahmen mit großem Beifall in
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet
wurde. 
Die Feier über die bestandenen Wettkämpfe
ging bei herrlichem Wetter noch bis weit in den
Abend hinein. Neben dem gebräuchlichen
Feuerwehrstiefeltrinken, gingen auch einige
Gruppenführer ganz traditionell in einem mit
Wasser befüllten Container baden. 
Insgesamt waren die Wettkämpfe in Görwihl
eine rundum großartige Veranstaltung. 
Neben dem Dank an die ehrenamtliche Arbeit
der Schiedsrichter, geht auch ein besonderes
Lob an die Freiwillige Feuerwehr Görwihl, wel-
che die Veranstaltung tadellos organisiert und
durchgeführt hatte. 
Wir gratulieren allen Kameradinnen und Ka-
meraden zu den erkämpften Leistungsabzei-
chen und wünschen ihnen weiterhin viel
Freude an der Feuerwehrtätigkeit.

Bericht und Bilder: Sara Trötschler

meraden die verdienten Abzeichen. Ganz be-
sonders war hier die Auszeichnung der Lau-
fenburger Wehr, die sich das Leistungs-
abzeichen in Gold mit Sonderstufe erkämpfte.

Die Abzeichen dienen neben der Festigung
des Wissens auch als Grundlage für weitere
Fortbildungen und Lehrgänge. Sie bilden au-
ßerdem eine Vertrauensbasis innerhalb der
Mannschaft und fördern die Kameradschaft-
lichkeit. 

Die Gruppe der Feuerwehr Laufenburg errang

das Abzeichen in Gold mit Sonderstufe.
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Das Zeltlager der Kreisjugendfeuerwehr
Waldshut fand nach 60 Jahren wieder einmal
in Ühlingen-Birkendorf statt. Es dauerte vom
Freitag, den 21. Juli bis zum Sonntag, den
23. Juli. Die Anreise mit Zeltaufbau begann
am Freitag um 15.00 Uhr. Wir waren nach
ca. 1,5 Stunden fertig mit dem Aufbau und
bereiteten uns schon einmal auf die weiteren
Programmpunkte vor. Gegen 18.00 Uhr fand
dann die offizielle Lagereröffnung statt. Diese
wurde durch eine Nachtwanderung abgerun-
det. Nach einem 20-minütigen Marsch waren
wir an unserem Ziel angekommen. Hier er-
wartete uns eine ausgezeichnete Bewirtung
durch das DRK Steinatal. Nach einem länge-
ren Aufenthalt gingen wir dann mit Fackeln
zurück zum Lager. Gegen 22.00 Uhr begann
die Nachtruhe.
Am Samstag wurden wir bereits um 6.30 Uhr
geweckt, dann gab es ein leckeres Früh-
stück. Im Anschluss begann die lange er-
sehnte Lagerolympiade. Dabei wurden wir,
die Jugendfeuerwehr St. Blasien, in zwei

Gruppen aufgeteilt. Wir starteten um 10.30
Uhr mit der ersten Runde. Auf dieser gab es
sieben spannende Stationen mit Wasser-
spielen, Teambuildingaufgaben und verschie-
denen Geschicklichkeitstrainings. Nach dem
Absolvieren der ersten Runde gab es eine
Pause, in welcher wir zu Mittag aßen. Nach
dieser starteten wir in die zweite Runde.
Auch diese beinhaltete sieben Stationen. Ins-
gesamt waren die Strecken 10 km lang.
Gegen 19.00 Uhr folgten noch ein paar La-
gerspiele, welche auch in die Wertung der
Olympiade einflossen. Hierbei war es unter
anderem unsere Aufgabe ein Schild für un-
sere Jugendfeuerwehr zu gestalten.
Bis zur Nachtruhe gab es eine Lager-
party. Nach dem
Frühstück am
Sonntag fand um
10.00 Uhr der ge-
meinsam ökume-
nische
Lagergottesdienst
statt. Den Rest
vom Vormittag ver-
brachten wir damit
unser Zelt abzubauen und den Platz aufzu-
räumen. Nach dem Mittagessen und der Sie-
gerehrung fuhren wir nach Hause. Vielen
Dank an die Jugendfeuerwehr Ühlingen-Bir-
kendorf und alle fleißigen Helfer für die Orga-
nisation und Durchführung des tollen
Zeltlagers.

Bericht: Manuel Huber, JF St. Blasien 

Bilder: Manuel Huber, Vivien Schlaak

Tolles Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren des Landkreises



Die rund 4.500 ehrenamtlichen Feuerwehrleute in den 32 Gemeindefeuerwehren und 5 Werk-
feuerwehren im Landkreis Waldshut haben ständigen Bedarf an Aus- und Fortbildungen. Hierzu
finden jedes Jahr zahlreiche Lehrgänge an mehreren Ausbildungsstandorten innerhalb des Land-
kreises statt.
Aus diesem Grund benötigen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen oder mehrere

Feuerwehrausbilder auf Kreisebene

für die Lehrgänge Truppmannausbildung Teil 1, Truppführer, 

Sprechfunker, Atemschutzgeräteträger, Maschinist 

(m/w/d)

Du hast Lust, Dein Feuerwehrwissen weiterzugeben? Du bist mindestens als ausgebildeter 
Gruppenführer in Deiner Wehr aktiv? Du bist bodenständig, technisch versiert und kommuni-
kationsfreudig?

Dann melde Dich bei Deinem Feuerwehrkommandanten und setze Dich mit unserem Kreisbrand-
meister Dominik Rotzinger in Verbindung. Zusammen besprechen wir dann das weitere Vorgehen.
Wir freuen uns auf Dich!

Ansprechpartner: Landkreis Waldshut, Kreisbrandmeister Dominik Rotzinger, 07751/86 2115,
kreisbrandmeister@landkreis-waldshut.de 
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Am Sonntag den 23. April fand zum ersten Mal
nach Corona wieder das beliebte Seniorentref-
fen statt. In der Hotzenwaldhalle in Görwihl
trafen sich 250 Senioren der Altersabteilungen
um einen gemütlichen Nachmittag zu verbrin-
gen. Nach der offiziellen Begrüßung gab es für
alle Kaffee und Kuchen, dazu spielte die Bau-
ernkapelle Görwihl. Anschließend unterhielt Fi-
delius Waldvogel die Anwesenden. Zum
Abschluss wurde noch der leckere Wurstsalat
serviert, dies ist ja schon gute Tradition beim
Treffen der Senioren. Die Feuerwehr Görwihl
war ein hervorragender Gastgeber in einer toll
dekorierten Halle. Bild: Clemens Huber

Gemütliches Kreisseniorentreffen in Görwihl

Eure Mitarbeit ist gefragt!

Ihr habt Ideen für einen Beitrag im nächsten Newsletter? Ihr wünscht Euch bestimmte Infos oder
Themen? Dann meldet Euch unter clemens.huber@kfv-waldshut.de. Wir freuen uns auch über
Feedback zum Newsletter oder auch Mitstreiter, die sich einmalig oder regelmäßig mit einbringen
möchten.


